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In die rauschende Nacht der
Scharwache mischt sich Wehmut
Caren Leuchter legt nach 22 Jahren als Sitzungsleiterin ihr Amt nieder
Eschweiler. Wenn auf einer Kar-
nevalssitzung sogar Tränen er-
laubt sind, muss das schon einen
besonderen Grund haben. Die Da-
men der Scharwache hatten einen
solchen an ihrem Abend in der
Dürwisser Festhalle: „Jo un hück
Naach – sind Trone ja net
schlimm“, sangen sie ihrer Präsi-
dentin Caren Leuchter zu Ehren,
die nach dieser Session mit dem
kompletten Damengremium ab-
tritt und so auch zum letzten Mal
den Damenabend moderierte.

Zweimal elf Jahre lang sorgte sie
für „Stimmung, Spaß und saube-
ren Karneval“ bei der Scharwache,
unterstützt von Karin Schroiff (12
Jahre), Monika Gastreich (11 Jah-
re) und Ria Vroliks (4 Jahre).

Dass neben dem weinenden
Auge aber auch das lachende aus-
giebig zum Zug kam, dafür sorgte
ein buntes Aufgebot an Tänzern,
Büttenrednern und nicht zuletzt
das Prinzengespann höchstper-
sönlich. Und das vor einer Kulisse

wie im Urlaub: Ein funkelnder
Sternenhimmel, der schiefe Turm
von Pisa und das obligatorische
„Trattoria“-Schild verbreiteten als
besondere Schmuckstücke der De-
koration getreu dem Motto des
Abends, „Bella Italia“, ein wunder-
bar italienisches Ambiente.

Arie der Gardetenöre

Voller Pathos und deshalb urko-
misch eröffneten die drei Dürwis-
ser Gardetenöre mit ihren Arien
den Abend. Jürgen B. Hausmann,
Scharwächter Rene Külzer und „Et
Rumpelstilzje“ entlockten sogar
finster dreinblickenden Mafiosi
im Publikum wahre Lachanfälle.

„Molto bene“ lautete auch das
Urteil für die vielen Tanzgruppen:
Die Stepptanz-Gruppe der Schar-
wache sowie die „Kleinen“ des
Vereins brachten Schwung in die
ohnehin schon fröhliche Gesell-
schaft, bevor auch noch sechs
Eschweiler Tanzpaare ihren Auf-

tritt hatten. Das Trompetercorps
„Die Weisweiler“ und zum Finale
die Indesingers, der Lohner Spiel-
mannszug sowie die Scharwach-
Bläser trafen Ton und Stimmung
genau richtig – begeistert mitsin-
gende Pinocchios und Pizzabäcke-
rinnen waren bester Beweis. Ne-
ben den anderen vereinseigenen
Vortragenden zeigten das Schar-
wach-Sextett und der Aufmarsch
des Vorstandes mit Tänzern und
Bläsern: Der Abend gehört den Da-
men, aber daran, dass er gelingt,
haben alle in der Gesellschaft ih-
ren Anteil.

Genauso vorbildlich ist auch die
Hilfsbereitschaft: Bevor Prinz Mar-
co sein Übriges zur tollen Stim-
mung tat, sammelten die Damen
für verschiedene wohltätige Zwe-
cke in Eschweiler. So wie bei
manch verkleideter Närrin die ve-
nezianische Maske auf der Nase,
sitzt bei den Scharwächterinnen
und den vielen Gästen eben auch
das Herz am rechten Fleck. (jrd)

Brachten so manch eine Pizzabäckerin zum Mitsingen: „DieWeisweiler“ mischten typisch rheinische Karnevals-
stimmung in das italienische DolceVita der Scharwächterinnen. Foto: Jessica Deringer
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Markt zieht Karneval
an die Indestraße
Eschweiler. Wegen der Nut-
zung des Eschweiler Marktplat-
zes an den Karnevalstagen von
Weiberfastnacht bis Ascher-
mittwoch, unter anderem ist
dort das Festzelt der KG Rote-
Funken-Artillerie Eschweiler
aufgebaut, muss der dort an-
sonsten stattfindende Wo-
chenmarkt am Mittwoch, 10.
Februar, Samstag, 13. Februar,
und Mittwoch, 17. Februar,
verlegt werden. An diesen Ta-
gen wird der Wochenmarkt
vor dem Rathaus, Johannes-
Rau-Platz, abgehalten. An den
Markttagen sind daher die öf-
fentlichen Parkplätze entlang
der Indestraße zwischen Tril-
lersgasse und City-Center von
5 bis 13 Uhr für die Marktbe-
schicker reserviert und stehen
für das Abstellen anderer Fahr-
zeuge nicht zur Verfügung.

Frauengemeinschaften
feiern inWeisweiler
Eschweiler. Die närrische Sit-
zung der Eschweiler Frauenge-
meinschaften (früher Deka-
natssitzung) findet am Don-
nerstag, 4. Februar, in der Fest-
halle Weisweiler statt. Ab 19
Uhr wird gefeiert und zwar
unter dem Motto: „Van
Schweinegrippe hüet me
överal. Die jit et äve net bei os
em Saal. Bei os grassiet hüü
eene Virus nur, on der heeß
einfach: Fastelovend pur!“

Scharwächter bitten
zum Manöverball
Eschweiler. Die 1. große Kor-
poralschaft der Scharwache
und das Haus Lersch bitten
am Samstag, 6. Februar, zum
Manöverball ins Haus Lersch
an der Dürener Straße. Ab
20.11 Uhr dürfen sich die Gäs-
te auf Musik von DJ Dieter
und den Inde-Singers und na-
türlich auf Prinz Marco I. und
Gefolge freuen.

Drei Tophits für die Fastelovends-Charts
Tollität hätte bei „Deutschland sucht den Superstar“ mit Uwe Weilands Liedern gute Karten. Präsentation der CD.
VON IRMGARD RÖHSELER

Eschweiler. Er hat das Zeug zum
Superstar. Ohne Zweifel. Wenn
Prinz Marco I. das Mikro in die
Hand nimmt und seine Prinzen-
lieder anstimmt, zieht er die Men-
schen in seinen Bann. Mit Zere-
monienmeister Hans-Willi an sei-
ner Seite rockt er jeden Saal und
zaubert auch dem letzten Faste-
lovendsmuffel ein Lächeln ins Ge-
sicht. Mit „Su lang de Eng noch
Wasser hät“, „Funke Hubba Bub-
ba“ und „Danz für kleene Lüh“
hat Liedschreiber und Komponist
Uwe Weiland ganz den Ge-
schmack der indestädtischen Nar-
ren getroffen. Und es hätte keine
besseren als Marco Zimmermann
und Hans-Willi Huth geben kön-
nen, die diese drei „Ohrwürmer“
vertonen.

Superstar Marco

„Dieter Bohlen würde Dich sofort
zum Superstar machen“, lobte Lo-
thar Müller, Geschäftsstellenleiter
der Sparkasse Marienstraße. Bei ei-
nem Empfang in der Bankfiliale

am Donnerstagabend, stellten
Prinz Marco I. und Zerm Hans-
Willi ihre hitverdächtige CD mit
ihrer Prinzenband „De Fröngde“
einem illustren Publikum vor und
ernteten für ihren bühnenreifen
Auftritt einen Riesenapplaus.

Und sensibel, wie unser Prinz
Marco I. nun einmal ist, fiel ihm
ein kleiner Clown in der ersten
Reihe auf, der absolut textsicher
jedes Lied mitsang. Der kleine
Mann – im zarten Alter von vier
Jahren – war kein anderer als der
Filius von Sparkassenleiter Lothar
Müller. „Du hast Dir einen klei-
nen Orden verdient“, entschied
Seine Tollität spontan und heftete
dem kleinen Raphael einen
Prinzensticker an die „stolze
Brust“.

Viel Lob verdienten sich aber

auch die schmucken Tänzer, die
der Prinzentross zum Empfang
mitgebracht hatte. So faszinierte
nicht nur Angela Huth, Töchter-
chen von Zeremonienmeister
Hans-Willi, mit ihrem anmutigen
Tanz die „Narrenschar“ in der
Sparkasse, sondern auch das Kin-
dertanzpaar der Roten Funken:
Malin Gülpen und David Krause
legten eine zum Teil akrobatische
Choreographie aufs Parkett, dass
einem ganz warm ums Herz wur-
de.

Im Urlaub komponiert

Und natürlich ehrte der Prinz
auch seinen „Songschreiber“: „Als
ich vor einiger Zeit Uwe Weiland
fragte, ober er mir ein Liedchen
schreibt, wenn ich mich fürs

Prinzenamt bewerbe, sagte er so-
fort zu. Er hätte ja viel Zeit gehabt.
Nun kam ja alles anders und ich
bin einige Jährchen früher Prinz
geworden. Also sagte ich Juli 2009
zu Uwe: Du musst jetzt schreiben!
Und Uwe schrieb, in seinem Ur-
laub flossen drei Stücke innerhalb
von 14 Tagen aus seiner Feder.
Dafür danke ich Dir von ganzem
Herzen, lieber Uwe und zwar mit
meinem Prinzenorden!“

Zur Krönung stimmte das Trio
gemeinsam das Kinderlied „Danz
für kleene Lüh“ an.

„Du meintest bei den Proben ja
immer: Ihr müsst Euch mehr be-
wegen!“, forderte Prinz Marco I.
Uwe Weiland auf mitzumachen.
Es folgte eine tolle Einlage des Tri-
os! Zu guter Letzt erfreute Sparkas-
senleiter Lothar Müller Prinz Mar-

co und Zeremonienmeister Hans-
Willi mit einer willkommenen Fi-
nanzspritze. „Wenn Du auch der
Blumenprinz bist, lieber Marco –
in diesem Umschlag befinden sich
mit Sicherheit keine Blüten.“

Faszinierte mit ihrem anmutigen
Tanz: Angela Huth, Tochter des Ze-
remonienmeisters Hans-Willi.

Landete mit seinen Prinzenliedern einenVolltreffer: UweWeiland (Mitte) komponierte für Prinz Marco I. und Zeremonienmeister Hans-Willi die tollen
Hits, die mittlerweile schon halb Eschweiler mitträllert. Das „Trio“ stellte am Donnerstag die CD in der Sparkasse vor. Fotos: I. Röhseler

Hier gibt es den
Prinzen-Silberling

Den Silberling mit den drei
Prinzenliedern kann man für 5
Euro bei den prinzlichen Adjutan-
ten Thorsten von Bentheim und
Michael Gehlen erwerben. Die
beiden sind stets an der Seite
von Prinz Marco I. und Zeremoni-
enmeister Hans-Willi. Zudem
gibt’s die CD in der Sparkasse an
der Marienstraße.
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Schmuck, Uhren, Münzen, Zahngold, Nachlässe
Barankauf von Gold und Silber

Sonderpreise für wiederverwertbaren Schmuck

Zahngold (auch mit Zähnen)

Profitieren Sie vom höchsten Goldpreis seit Jahren

Kompetenz seit über 25 Jahren

Juwelier Horn

Wir zahlen bis

24,10¢ pro 1g Feingold 999,9

(Stand 28.01.10, 14
Uhr)24
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